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Der quellige Standort befindet sich am Südrand eines tiefen Vorfluters. Weiter südlich steigt das Gelände stark an und geht in die Gülitzer 
Endmoräne über. Das nasse, vitale, artenarme Sumpfseggen-Schilfquellröhricht hat sich unter dem Einfluß von Hangdruckwasser
herausgebildet. Dominierende Arten sind das Gemeine Schilf und die Sumpf-Segge. Der eutrophe Standort wird von einem Graben im 
Norden, von intensiv genutzten Ackerland im Süden sowie von Hochstaudenfluren im Osten und Westen begrenzt.
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Phragmites australis

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Calystegia sepium Carex acutiformis
Elytrigia repens Epilobium palustre Glyceria fluitans Lemna minor
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus ficaria Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Cirsium oleraceum Populus alba
Salix alba Sambucus nigra


